
• Semesterticket: steigende Nach-
frage; SER-Szenario dominanter

• Starke Nachfrageänderung: Be-
stätigung der Tendenzen, Anzahl
von Gelenkbussen jedoch nie
höher als derzeitig

• Nachfrageänderungen zu den
Lastspitzen haben größte Aus-
wirkungen auf Fuhrpark

Fleet-Mix – Optimaler Fuhrparkmix bei der GÖVB

Projekt zu analytischen Informationssystemen

Wintersemester 2013/2014

P r o j e k t t e a m : M a x  A d a m ,  L i n d a  A l b r e c h t ,  A n n i k a  J ä h n i g ,  J o s e p h i n e  R e u e r
B e t r e u t  v o n :  P r o f .  D r .  N a t a l i a  K l i e w e r ,  P r o f e s s u r  W i r t s c h a f t s i n f o r m a t i k ,  

P r o f .  D r .  J a n  F a b i a n  E h m k e ,  J u n i o r p r o f e s s u r  A d v a n c e d B u s i n e s s  A n a l y t i c s  

Fachbereich Wirtschaftswissenschaft

Masterstudiengang Wirtschaftsinformatik

Daten, Software und MethodikMotivation

Ergebnisse

Fazit

Die Göttinger Verkehrsbetriebe GmbH (GÖVB) steht als öffentliches Personen-
nahverkehrsunternehmen im Zielkonflikt zwischen Kostenreduzierung und Angebots-
qualität.
Projektziele:

Für die Optimierung des Fuhrparks wurde die Umlaufoptimierungssoftware MDVS
(Multi-Depot Vehicle Scheduling Software) eingesetzt, die an der Professur für
Wirtschaftsinformatik entwickelt wurde. Der benötigte Fahrplan wurde aus den von der

Allgemeine Tendenzen:
• Gelenkbusanteil steigt mit der Nachfrage
• Einsatz von insgesamt 77 Fahrzeugen stabil in allen Szenarien
Ergebnisse der Szenarien:
• Schüler, Erwerbstätige und Rentner (SER): insgesamt sinkende Nachfrage  weniger

Gelenkbusse

Für den gegebenen
Fahrplan wurde ein
optimaler Umlauf-
plan ermittelt. Aus
diesem konnte der
optimale Fuhrpark
abgeleitet werden.
Bisher von der GÖVB
eingesetzt:
• 31 Gelenkbusse
• 47 Solobusse
• 3 Linientaxis

Änderungen im Vergleich zum aktuellen Zustand im optimierten Umlaufplan:

• Gesamtanzahl der Busse um etwa 5 % gesenkt

• Leerfahrtskilometer um mehr als 20 % gesenkt

• Gelenkbusanteil am Fuhrpark von 38 % auf 31 % gesenkt

Ausgewählte Ergebnisse weiterer Analysen:
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GÖVB aktuell optimal linienrein höhere
Fahrzeugkapazität

Begrenzung der
Fremdvergabe

Fahrzeuganzahl

eigene Gelenkbusse fremde Gelenkbusse eigene Solobusse fremde Solobusse Linientaxis

• Linienreine Planung:
Erhöhung der benötigten Fahrzeug-
anzahl; Einsparungen einer linien-
gemischten Planung: 20 %.

• 10 % höhere Fahrzeugkapazität:
Reduktion des Gelenkbusanteils auf ca.
26 %; Gesamtanzahl der Fahrzeuge
stabil

• Begrenzte Anzahl fremder Busse:
Verhältnis von Gelenk- und Solobussen
gleich dem des optimierten Plans

• Optimierung des aktuellen Fuhrparks
• Optimierung des zukünftigen Fuhrparks basierend

auf Nachfrageszenarien
Rahmenbedingungen:
• 3 Fahrzeugtypen (Gelenkbusse, Solobusse, Linien-

taxis)
• Busse z.T. durch Subunternehmer betrieben

GÖVB bereitgestellten Daten erstellt. Um abschätzen
zu können, wie der Fuhrpark in den nächsten zehn
Jahren angepasst werden sollte, wurden aus demo-
grafischen Daten und Nachfrageprognosen zukünftig
wahrscheinliche Entwicklungen der ÖPNV-Nachfrage
in Göttingen identifiziert. Diese wurden in Szenarien
abgebildet.

Im Projekt konnte gezeigt werden, dass die optimale Fahrzeuganzahl über alle betrachteten Nachfrageentwicklungen stabil bleibt. Unabhängig von den Linientaxis können sowohl aktuell
als auch zukünftig 2 Busse eingespart werden. Tendenziell werden deutlich weniger Gelenkbusse benötigt. Der aktuelle Fuhrpark der GÖVB ist auf eine 5-prozentige Nachfrage-
steigerung gut vorbereitet. Durch optimierungsbasierte Umlaufplanung können die Anzahl der Fahrzeuge und die Leerfahrtskilometer reduziert werden.

Umlaufoptimierung

• Alle Linien mit IDs und Namen
• Regelmäßige Bedienung einer bestimmten 

Strecke

• Passagierfahrten einer Linie mit Start- und 
Endhaltestelle sowie Abfahrts-, Ankunfts-
und Wendezeiten

• Zusammenfassung von Fahrzeugen desselben 
Typs

• Fixe Fahrzeugkosten, variable Kilometer- und 
Stundenkosten      Umrechnen!

• Fassen Fahrzeugtypen zusammen
• Werden Linienfahrten zugeordnet  aus 

Nachfragedaten konstruieren!

• Alle Start- und Endhaltestellen mit IDs und 
Namen

• Anzahl sollte möglichst gering sein 
(Komplexitätsreduktion) 

Bereinigen!

• Fahrten zwischen 2 Haltestellen/ Depot mit 
Dauer und Entfernung

• Leerfahrtenmatrix i.d.R. nur unvollständig 
vorhanden Vervollständigen!

Haltestellen

Linien

Fahrzeugtypen

Umlaufoptimierung

• 14 Linien 
• Ohne Nachtbuslinien

• 1135 Fahrten 
• Keine Schwimmfahrten

• Eigene/ fremde Gelenkbusse
• Eigene/ fremde Solobusse 
• Linientaxis

• Nur Gelenkbusse
• Solo- und Gelenkbusse
• Alle Fahrzeugtypen
• Nur Linientaxis

• 101 Haltestellen 
• Nach Zusammenfassung von 

Haltepunkten

• Leerfahrtenmatrix mit 10100 
Verbindungen

Haltestellen

Leerfahrten

Linien

Fahrzeugtypen

Fahrzeugtypgruppen

Linienfahrten

Spezifika des verwendeten Fahrplans:

Bevölkerungsrückgang Bevölkerungswachstum

Einführung des Semestertickets
Veränderungen spezifischer Personengruppen:

Schüler, Erwerbstätige und Rentner

-5% +5%

>4%

-2% -6% +9%

Szenarien, deren Auswirkungen auf den Fuhrpark untersucht wurden:
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Fahrzeuganzahl

eigene Gelenkbusse fremde Gelenkbusse eigene Solobusse fremde Solobusse Linientaxis

Bevölkerungsrückgang Bevölkerungswachstum

Einführung des Semestertickets
Veränderungen spezifischer Personengruppen:

Schüler, Erwerbstätige und Rentner


